
D e r Beleuchtungsapparat von Professor A b b e , welcher k e i ­
neswegs nur i n der E i n b i l d u n g bestehende, außergewöhnliche 
Er fo l ge (wie s ie z . B . die Engländer mi t ihrer compl i c i z i r t en , 
unhand l i chen Condensoren er langen wollen) zu erz ie len strebt, 
sondern darauf hinausgeht, m i t den einfachsten Mi t t e ln und bei 
i n der Cons t ruk t i on einfachster F o r m möglichst grossen S p i e l ­
raum nach Quantität und Qualität und möglichste Sicherhei t und 
L e i c h t i g k e i t i n der Regu l i rung des L i ch tes zu gewähren, dürfte für 
manchen prak t i schen M ik r o skop ik e r von Interesse sein. Deshalb 
w i l l ich hier, i ndem ich zug le ich auf die ausführlichere M i t th e i ­
l u n g von Professor A b b e i n M a x Schultze 's A r c h i v B d . 9 ver­
weise, eine kur ze Beschre ibung nicht verabsäumen. 

D a s Be leuchtungssystem m i t e iner Brennweite von ungefähr 
15 M M . besteht aus zwe i L i n s e n , welche i n F o r m eines grossen 
Mikroskopsys temes mi t d icker , mehr als halbkugel iger p lankon­
vexer V o r d e r l i n s e i n eine_ runde Messingscheibe gefasst s ind, 
u n d w i r d von oben genau cent r i r t i n den T isch des Mikroskopes 
so eingesetzt , dass dessen Fläche nicht unterbrochen erscheint. 
D i e S t rah l en der primären Beleuchtungsquel le werde demselben 
mi t t e l s t eines P lanspiege ls zugeführt, welcher nur u m e i n e n 
festen P u n k t i n der Achse des Mikroskopes drehbar ist. Z u r 
R e g u l i r u n g der Be leuchtung dient e in zwischen Be leuchtungs­
system und Sp iege l u . zw. nahe dem Brennpunkte des ersteren 
angebrachter durch Drehung u m einen Zapfen leicht zugänglicher 
Blendungsträger m i t mehreren einsetzbaren, für die gewöhnliche 
Be leuchtungswe ise m i t centralen Oeffnungen von 1—7 M M . ver­
sehenen B lendungsche iben . D i e lezteren werden jedoch nicht 
unmi t te lbar i n den e rs t em, sondern i n eine mittelst eines gerän­
derten Knop fes auf demselben d r e h - u . verschiebbare Scheibe e i n ­
gelegt. A u f diese We i se k a n n durch Drehung des geränderten 
Knop f es um seine Achse die B l endung i n radialer R i c h t u n g ver­
schoben und zug le ich , indem man den Knop f als Hebe l für eine 
hor i zonta le D r e h u n g benützt, die excentr isch gestellte Oeffnung 
i m Umfange von c i rca 120° u m die Achse des Instrumentes herum­
geführt werden. 

W i r d statt der gewöhnlichen B lendungen centrisch ein schma­
ler R i n g eingelegt, der mit te ls t dünner Speichen eine mi t t e l ­
punktständige Scheibe von etwa 12 M M . Durchmesser trägt, und 
i s t der Oef fnungswinkel des angewendeten Objektivsystems (der 
be i den stärkeren N u m m e r n bis z u 3 M M . Brennwei te durch 
A n b r i n g e n von entsprechend weiten B lendungen über deren oberen 
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(hinteren) L i n s ^ auf das g^wünsehte Mass verk le iner t werden kann) 
k l e iner als d§r singulare D u r e h w s & e r des unwirksam gemachten 
mit t leren Thei les der Lichtfläche unter dem Objekte, so ersche int 
das ' Gesichtsfeld vo l lkommen dunke l und man erhält aus be­
kannten Gründen posit ive B i l d e r , welche Junter sonst günstigen, 
in den Objekten l iegenden Umständen eine beträchtliche L i c h t ­
stärke gewinnen können und noch recht wohl den Gebrauch e iner 
500—800 fachen Vergrösserung gestatten. Z u r Ueberfübrung des 
gewöhnlichen i n po lar is i r tes L i c h t braucht man nur den p o l a r i -
s i renden N i c o l i n eine passende, zudem fiir d ie Au fnahme der 
das Gesichtsfe ld färbenden Gyps - und Glimmerplättchen eingerichtete 
Metal lscheibe gefasst an die Stel le der B l endung i n den D i a p h r a g -
menträger einzusetzen. D i e W i r k u n g is t dann bei sonst ungeändert 
bleibender A n o r d n u n g des Analysators , ganz dieselbe, wie sie durch 
die neuester Ze i t verbesserten Polor isat ionsapparate erz ie l t w i r d . 

M a n sieht aus dieser kurzen Ause inanderse tzung , wie der 
besprochene Appara t bei geradem L i c h t e jede , nur wünschens-
werthe Abstu fung gestattet und wie der ununterbrochene Uebe r ­
gang von geradem z u bel iebig schiefem L i c h t e m i t jeder 
bel iebigen Grösse des wirksamen Strahlenkegels sammt der 
Regu l i rung des le tzern in Bezug auf die E in f a l l s r i ch tung gegen 
das Objekt ausserordent l ich leicht und s icher ausführbar w i rd . 
Beobachtung pos i t i ver B i lder , deren Bedeutung für manche Fälle 
nicht z u unterschätzen sein dürfte, w i rd dabei i n so lchem U m ­
fange wie kaum von irgend einem andern Appa ra t e ermöglicht 
und die Verwendung des Polarisat ionsapparates ver langt ke ine r l e i 
andere Verans ta l tung wie das Vertauschen e iner gewöhnlichen 
Blendung. M i t e inem Wor te , der Wechse l mi t den versch ieden­
sten Beleuchtungsweisen, sowohl ih re r Abstufung, a ls ih re r A r t 
nach, ebenso die sichere Regu l i rung derselben s ind h i e r i n einer 
Weise zugänglich gemacht, wie sie für die prakt i sche Beobach­
tung — nament l ich auch i n Bezug auf Ze i tverbraueh -r- kaum 
sonst erreicht werden können. 

Ich selbst habe in neuester Ze i t fast nur mi t dem A b b e 'sehen 
ßeleuchtungsapparat, welcher von Z e i s s um 15 Tha l e r gel ie fert 
w i r d , gearbeitet und denselben i n vielfacher B e z i e h u n g von so l ­
cher Annehml ichke i t und so vorthei lhafter W i r k u n g gefunden, dass 
i ch denselben nicht mehr entbehren möchte. 

D a r m s t a d t , An fang November 1873. 

Dr. Leopo ld D ippe l , 
ord. Professor am Polytechnikum. 
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